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Aus Nordrhein

Da bekanntlich aller guten Dinge drei sind, wurden zu
dem am 9. September 2001 im Wuppertaler Restaurant
„Kartoffelhaus“ schon zum dritten Male stattfindenden

„Bergischen Zahnärztebrunch“ auch drei Ehrengäste einge-
laden, über deren Erscheinen sich die Organisatoren des
Bergischen Zahnärztevereins und der Bezirksgruppe 
Bergisch-Land des Freien Verbandes deutscher Zahnärzte
sehr freuten. So konnte der 1. Vorsitzende des Bergischen
Zahnärztevereins Dr. Hans-Roger Kolwes im Rahmen seiner
Eröffnungsrede den Vizepräsidenten der Deutschen Gesell-
schaft für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde Dr. Siegwart 
Peters, und deren Generalsekretär Dr. Karl-Rudolf Stratmann
recht herzlich begrüßen.

Das „Ehrengästetrio“ wurde durch Frau Dr. Peters abgerun-
det, die offensichtlich genau wie alle anderen anwesenden
Kolleginnen und Kollegen die lockere kollegiale Atmosphäre
sehr genossen hat.

Erfreulicherweise waren auch diesmal viele in Begleitung ih-
rer Partner und teilweise sogar mit Kindern erschienen, was
sicherlich dazu beigetragen hat, daß die Atmosphäre nicht
allzu „dental“ war, auch wenn man natürlich in der circa vier
Stunden dauernden Veranstaltung nicht ganz verschweigen
konnte, daß man „von der Hand im Mund lebt“.

Bergischer Zahnärzteverein

Bergische „Bohrleute“ 
brunchten bestens

Am 31. August 2001 feierte die
Zahnärztliche Abrechnungsgesell-
schaft AG (ZA) in Düsseldorf unter

dem Motto „It’s gonna be a cool day“
zum 12jährigen Jubiläum eine riesen-
große Sommerparty.

Mehr als 600 Gästen, vor allem Zahn-
ärzten und ihren Mitarbeitern, bot sie ein
buntes Programm von sportlichen,
künstlerischen, kulinarischen und musi-
kalischen Highlights. Im Rahmen einer
Tombola mit über 400 Sachpreisen ka-
men über den Losverkauf 5 000 DM zu-
sammen. Zahnarzt Evertz Lindmark
überreichte noch am gleichen Abend ei-
nen Scheck über diese Summe an den
Kinderpsychologen Geert Steegmanns
von der Elterninitiative Kinderkrebsklinik
e.V. der Düsseldorfer Universitäts-
Kinderklinik.

Diese Initiative wurde im November
1979 von Eltern, Schwestern und Ärzten
gegründet, um eine bessere Betreuung

Zahnärztliche Abrechnungsgesellschaft 

Partygäste spendeten für die
Kinderkrebshilfe

krebskranker Kinder durch medizinische
Geräte, Fachpersonal, pädagogisches
Spiel- und Bastelmaterial zu erreichen.
Außerdem werden die betroffenen 
Eltern durch Gesprächsgruppen, Fami-
lienkuren, Einrichtung von Elternwoh-
nungen auf dem Klinikgelände usw. un-
terstützt.

Parallel dazu bot eine kleine Seminar-
reihe „Zahnärztliche Vorträge“ von re-
nommierten Referenten und mit Un-
terstützung der Deutschen Apotheker-
und Ärztebank, der DGN Service GmbH
und der Vereinigung umfassende Zahn-
technik e.V. (VUZ). Die Themen reichten
von der Rechnungslegung in der GOZ
über die biokompatible Zahntechnik bis
hin zu berufsspezifischen Online-Dien-
sten und electronic banking.

Auch sonst wurde einiges geboten: Auf
einer professionellen Golf-Simulations-
anlage stellten geübte und weniger
geübte Golfer ihr Können beim Putten

Evertz Lindmark (r.) überreicht dem Vertreter
der Elterninitiative Kinderkrebsklinik e.V.
einen Scheck über 5000 DM.
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und Schlagen unter Beweis. Gleichzeitig
wurden die Vernissagen der Hagener Il-
lustratorin Marion Wieczorek und des
Krefelder Künstlers Klaus Herrmann
eröffnet. Die Kleinen kamen ebenfalls
auf ihre Kosten. Im Kindercafé gab es
vom Schminken über Malen, Singen,
Geschichtenvorlesen bis zum Tanzen al-
les, was ein Kinderherz begehrt. Der
Zauber- und Aktionskünstler Dr. Klaus
Lennarzt aus Mönchengladbach schau-
te hier öfters vorbei. Musikalischer
Höhepunkt und Abschluß des gelunge-
nen Festes war schließlich das Konzert
von Ron White & Band.

Pressemitteilung

Dr. Hans Roger Kolwes, Dr. Dirk Specht, Dr. Manfred Odendahl, 
Dr. Christoph Sandweg (v. li.).
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Das Trio der Ehrengäste: Dr. Stratmann, Eheleute Dres. Peters.

Dr. Manfred Odendahl und die Beale Street Jazz-Band.

Aus Nordrhein

Der 1. Vorsitzende der Bezirksgruppe Bergisch-Land Dr. Dirk
Specht fand in seiner Eröffnungsrede die passenden Worte,
obwohl diese naturgemäß etwas politischer ausfielen als die
des Kollegen Kolwes. Zum Gelingen trug auch wieder die be-
reits bestens bewährte „Beale Street Jazz-Band“ entschei-
dend bei, deren Akteure mit sichtlichem Vergnügen bei der 
Sache waren, auch wenn diesmal das Wetter einen Ausflug
auf die Terrasse unmöglich machte.

Nicht zu vergessen ist der bereits im vorigen Jahr so begei-
stert aufgenommene Gesangsauftritt des Zweiten Vorsitzen-
den des Bergischen Zahnärztevereins, Dr. Manfred Odendahl,
als temporärer Lead- bzw. Liedsänger der Band, was wieder
donnernden Applaus zur Folge hatte. (Nächstes Jahr vielleicht
ein zusätzlicher neuer Song, Manfred?! Würde uns sicher
freuen!) 

Jedenfalls steht fest: Im nächsten Jahr wird dann zum vierten
Mal gefeiert. Und wer sich jetzt fragt, was der Zweite Vorsit-
zende der Bezirksgruppe des FVDZ zum Gelingen beiträgt,
na, der schreibt eben solche Artikel (und seid alle froh, daß ich
nicht geredet und noch viel froher, daß ich nicht gesungen
habe …).

Dr. Christoph Sandweg 




